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Die Europäische Union (EU) hat sich ba

sierend auf dem Green Deal zum Ziel ge

setzt, bis zum Jahr 2030 die Treibhaus

emissionen um mindestens 55 Prozent im 

Vergleich zu 1990 zu verringern und bis 

2050 der erste klimaneutrale Kontinent 

zu werden. Das bedeutet, dass die EU ab 

2050 nicht mehr Treibhausgase aussto

ßen darf, als die Ökosysteme auf natür

liche Weise aufnehmen können. Der 

Green Deal beinhaltet eine neue Wachs

tumsstrategie mit einer ressourceneffizi

enten Wirtschaft.1) Gleichzeitig muss die 

EU die CoronaPandemie bewältigen und 

dies mit Nachhaltigkeitszielen verknüp

fen. Dafür hat der Europäische Rat in sei

nem „Fahrplan für die Erholung“ von der 

CoronaPandemie die zentrale Funktion 

des Green Deal anerkannt2) und das Pro

gramm Next Generation EU zur Bewälti

gung der unmittelbaren wirtschaftlichen 

und sozialen Schäden durch die Pande

mie ins Leben gerufen.3)

Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 

und zur Bewältigung von Covid19 be

steht ein hoher Finanzbedarf. Dafür hat 

die Europäische Kommission zum einen 

im Jahr 2018 den „Aktionsplan zur Finan

zierung von nachhaltigem Wachstum“ 

und zum anderen 2021 darauf aufbau

end die „Strategie zur Finanzierung einer 

nachhaltigen Wirtschaft“ ins Leben ge

rufen.4) Die Europäische Kommission 

schätzt, dass Europa allein für die Errei

chung des Emissionsziels bis 2030 im Be

reich der Energiesysteme im laufenden 

Jahrzehnt zusätzliche Investitionen von 

circa 350 Milliarden Euro pro Jahr 

braucht. Hinzu kommen jährlich 130 Mil

liarden Euro für andere Umweltziele. Un

ter dem mehrjährigen Finanzrahmen 

2021 bis 2027 sowie mithilfe des neuen 

Aufbauinstruments Next Generation EU 

beabsichtigt die EU bis zu 605 Milliarden 

Euro für Projekte zur Bewältigung der 

Klimakrise und 100 Milliarden Euro für 

Projekte der biologischen Vielfalt bereit

zustellen. Die EU beabsichtigt, etwa 30 

Prozent der Mittel für Next Generation 

EU (250 Milliarden Euro) bis Ende 2026 

mithilfe von grünen Anleihen zu mobili

sieren (EC 2021a 2021b).5) 

Sustainable Finance als Motor

Für die Erreichung der Klimaziele benö

tigt Europa ein nachhaltiges Finanzsys

tem, das die Transformation der Realwirt

schaft unterstützt und beim Übergang zu 

einer nachhaltigen Wirtschaft alle öffent

lichen und privaten Finanzierungsmög

lichkeiten mit einbezieht.

Nachhaltige Finanzierung umfasst die 

Berücksichtigung der ESGFaktoren Envi

ronmental, Social und Governance. Um

weltbezogene Aspekte beinhalten die 

Anpassung an den Klimawandel und die 

Abschwächung von dessen Folgen sowie 

die Reduzierung anderer Umweltrisiken. 

Zu den sozialen Kriterien zählen bei

spielsweise Ungleichheiten oder Inklusi

on, zu den GovernanceAspekten gehö

ren beispielsweise die Verhinderung von 

Bestechung und Korruption. Finanzielle 

Nachhaltigkeit im Sinne von finanzieller 

Tragbarkeit wird zwar häufig nicht in die 

Definition von Sustainable Finance mit 

einbezogen, ist aber ein weiterer wichti

ger Bestandteil der nachhaltigen Finan

zierung.

Da die öffentlichen Finanzmittel zur Er

reichung der Klima und Umweltziele 

nicht ausreichen, muss ein großes Volu

men privaten Kapitals mobilisiert wer

den. Dafür muss eine Reihe von Hürden 

ausgeräumt werden, die speziell bei der 

Mobilisierung von privatem Kapital für 

diese Ziele auftreten. Erstens bestehen 

häufig Informationsasymmetrien zwi

schen Investoren und Unternehmen. Be

grenzte Transparenz und Offenlegung 

erschweren es Regulierern und Marktteil

nehmern nachhaltige Finanzinstrumente 

zu überwachen und zu beurteilen. Infor

mationsasymmetrien und mangelnde 

Transparenz bergen die Gefahr von 

Greenwashing und gefährden damit das 

Vertrauen der Anleger in die Nachhaltig

keit ihrer Investitionen.

Zweitens fehlen weltweit häufig harmo

nisierte Standards für die Definition und 

Kontrolle nachhaltiger Finanzinstrumen

te. Es ist beispielsweise eine sehr komple

xe und kleinteilige Aufgabe, Taxonomien 

für nachhaltige Aktivitäten zu erstellen 

sowie diese weltweit zu vergleichen und 

anzupassen. Demgegenüber hätten glo

bal einheitliche Taxonomien es schwer, 

den landesspezifischen Gegebenheiten 

einschließlich dem technologischen Ent

wicklungsstand eines Landes gerecht zu 

werden. 

Drittens besteht eine Fristeninkongruenz 

zwischen eher langfristigen nachhaltigen 

Investitionsvorhaben und den kurzfristi

gen Zeithorizonten von Investoren. Diese 

Fristeninkongruenz ist bei nachhaltigen 

Investitionen häufig höher als bei nicht-

nachhaltigen Investitionen, weil die Vor

abkosten oft höher sind, wie zum Bei

spiel beim Bau von energieeffizienten 

Gebäuden oder bei Solar oder Windpro

jekten. 
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Viertens gibt es politische Risiken wie re

gulatorische Risiken aufgrund von neu 

eingeführten Maßnahmen. Dazu gehö

ren verzerrende politische Maßnahmen 

wie zum Beispiel Subventionen für aus

gewählte grüne Investitionen.6) 

Zudem ist die Ausgestaltung eines nach

haltigen Finanzsystems für eine große 

Wirtschaftsregion wie der EU aufgrund 

der Vielzahl der relevanten Akteure sehr 

komplex. Dazu gehören öffentliche Ak

teure, wie die Finanzaufsichtsbehörden, 

die nationale und die Europäische Zen

tralbank, öffentliche Finanzinstitute, die 

Europäische Wertpapier und Marktauf

sichtsbehörde und das International Ac

counting Standards Board sowie private 

Akteure wie private Finanzinstitute, Ra

tingagenturen und Versicherungen. Die 

verschiedenen Maßnahmen dieser Ak

teure sind interdependent und ihre Wir

kungen sind aufgrund fehlender Erfah

rungen nicht immer vorhersehbar. 

Nachhaltiges Finanzsystem  
für Europa

Um diese Hürden auszuräumen und ge

nügend privates Kapital für den Über

gang zu einer nachhaltigen Wirtschaft zu 

mobilisieren, hat die EU mit dem „Akti

onsplan zur Finanzierung von nachhalti

gem Wachstum“ im Jahr 2018 und da

rauf aufbauend mit der „Strategie zur 

Finanzierung einer nachhaltigen Wirt

schaft“ 2021 begonnen, einen Rahmen 

für ein nachhaltiges Finanzsystem in der 

EU zu schaffen. Dabei hat die EU zwar 

bereits 2018 umfangreiche Reformen 

durchgeführt und 2021 beschlossen. Die

se sind in diesem Umfang, der Breite und 

Tiefe weltweit bisher auch einmalig, aber 

bei Weitem noch nicht vollständig. 

Vor dem Hintergrund der Komplexität ei

nen geeigneten Rahmen für nachhaltige 

Finanzierung schaffen zu müssen, sind 

die Ergebnisse bereits bemerkenswert 

und es werden die oben genannten Hür

den für die Mobilisierung von privatem 

Kapital für nachhaltige Investitionen an

gegangen. Zudem ist positiv hervorzuhe

ben, dass die EU mit der Gründung der 

Internationalen Plattform für nachhaltige 

Finanzierung (International Platform on 

Sustainable Finance) zur Förderung des 

weltweiten Austausches und der Platt

form für nachhaltige Finanzierung (Plat

form on Sustainable Finance), die als Be

ratungsgremien für die EU agieren und 

Experten auf dem Gebiet Nachhaltigkeit 

aus dem privaten und dem öffentlichen 

Sektor zusammenbringen, geeignete und 

inklusive Dialogforen unter Beteiligung 

vielfältiger Finanzmarktakteure für Sus

tainable Finance geschaffen hat. 

EU-Aktionsplan

Die Europäische Kommission hat zur För

derung von nachhaltiger Finanzierung 

2018 im Rahmen des Aktionsplans zur Fi

nanzierung von nachhaltigem Wachstum 

eine Strategie für ein nachhaltiges Fi

nanzsystem verfasst, die folgende drei 

Elemente umfasst.7) 

Erstens hat die Kommission eine Taxono

mie mit einem Klassifikationssystem für 

nachhaltige Aktivitäten entwickelt, damit 

Nichtfinanz- und Finanzunternehmen 

eine gemeinsame Definition für nachhal

tige Aktivitäten nutzen und somit Green

washing verhindert werden kann. Auf 

der einen Seite ist positiv hervorzuheben, 

dass die EU überhaupt eine umfassende 

regionale und rechtlich verankerte Taxo

nomie erstellt und umgesetzt hat. Auf 

der anderen Seite ist diese Taxonomie 

zwar bei der Internationalen Plattform 

für nachhaltige Finanzierung diskutiert 

worden, aber es ist nicht möglich, diese 

weltweit mit allen anderen Taxonomien 

abzustimmen. 

Da adäquate Taxonomien detailliert so

wie zum Teil auch länder und regional

spezifisch sein müssen, um Greenwashing 

zu verhindern, ist es aber grundsätzlich 

schwierig und zeitaufwendig, Klassifika-

tionssystem für nachhaltige Aktivitäten 

weltweit abzustimmen. Zu diesen Umstän

den gehören zum Beispiel die lokale wirt

schaftliche und/oder die technologische 

Entwicklung. Sollten aber unterschiedliche 

Taxonomien bestehen, dann ist es not

wendig, diese Unterschiede transparent 

und nachvollziehbar für die Marktteil

nehmer darzustellen.8) Die in ternationale 

Plattform für nachhaltige  Finanzierung 

arbeitet derzeit an einer  international „ein

heitlichen Basistaxonomie“. 

Zweitens beinhaltet der Aktionsplan 

Standards, Normen und Referenzwerte 

für SustainableFinanceInstrumente. Im 

Jahr 2021 hat die EU beispielsweise einen 

Legislativvorschlag für grüne Anleihen 

gemacht und umgesetzt.9) Des Weiteren 

hat die EU zwei neue Kategorien von 

kohlenstoffarmen Referenzwerten ein

geführt. Dazu gehört ein Referenzwert, 

der auf den Klimawandel bezogen ist, 

und ein Referenzwert, der speziell auf 

das Pariser Abkommen ausgerichtet ist 

und den Temperaturanstieg auf zwei 

Grad limitieren soll. Damit können Inves

toren ihre Anlagen anhand von Klimazie

len bewerten. Damit unterstützt die EU 

Investitionen in nachhaltige Projekte und 

Anlagen. Mit diesen Standards, Normen 

und Referenzwerten besteht für Investo

ren mehr Transparenz über den CO2Ab

druck ihrer Anlagen. Damit kann Green

washing besser verhindert werden.10) 

Drittens hat die EU im Rahmen des Akti

onsplans eine Offenlegungspflicht für 

Unternehmen über die Effekte der Akti

vitäten der Unternehmen auf die Umwelt 

und die Gesellschaft sowie über die Risi

ken, mit denen ein Unternehmen auf

grund seiner Nachhaltigkeitsrisiken kon

frontiert ist (Konzept der „doppelten 

Wesentlichkeit“) eingeführt. Diese Trans

parenz ist notwendig, damit die Finanz

marktteilnehmer die Nachhaltigkeitsrisi

ken der Unternehmen besser einschätzen 

können. Dafür hat die Kommission im 

Juli 2021 einen Rechtsakt zur Taxonomie

Verordnung erlassen, in dem die Infor

mationen, die Unternehmen auf der Ba

sis der EUTaxonomie offenlegen müssen, 

festgesetzt werden.11)

Mit diesem Aktionsplan hat die EU die 

Umsetzung einer umfangreichen Sustai

nableFinanceStrategie eingeleitet. Den

noch ist dieses Paket bei Weitem nicht 

vollständig. Ein Teil der Themengebiete, 

die für ein nachhaltiges Finanzsystem 

wichtig sind, sind in der ersten Phase 

nicht oder kaum berücksichtigt worden. 

Dies gilt zum Beispiel für Maßnahmen, 

um den Finanzsektor gegen Klima und 
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Umweltrisiken widerstandsfähiger zu 

machen. Ebenfalls nicht ausreichend be

rücksichtigt wurden systemische Risiken, 

die die Finanzmarktstabilität gefährden, 

und Standards oder Gütesiegel für ande

re Finanzinstrumente als grüne Anleihen 

oder Rechnungslegungsstandards. Au

ßerdem sollten vor dem Hintergrund der 

Verflechtung der internationalen Finanz

märkte neben der internationalen Platt

form für nachhaltige Finanzierung auch 

weit mehr Maßnahmen zur internationa

len Kooperation umgesetzt werden. Vor 

allem sollte die EUStrategie soweit mög

lich und praktikabel besser international 

abgestimmt werden. 

Maßnahmen der Kommission

Basierend auf dem Aktionsplan von 2018 

hat die EU 2021 eine neue Strategie – 

„Neue EUStrategie zur Finanzierung ei

ner nachhaltigen Wirtschaft“ entwickelt. 

Diese Strategie umfasst vier Bausteine:  

(i) Instrumente und Maßnahmen für den 

Übergang zur Nachhaltigkeit; (ii) Inklu sive 

Gestaltung eines nachhaltigen Finanzsys

tems; (iii) Erhöhung der Wi der stands

fähigkeit und des Beitrags des Finanz

sektors und (iv) Unterstützung einer 

internationalen Strategie für ein nachhal

tiges Finanzsystem.12) Damit soll die neue 

Strategie auch einige der beschriebenen 

Defizite der ersten Phase adressieren.

Erstens beabsichtigt die EU, einen umfas

senden Rahmen für nachhaltige Finan

zierung aufzustellen und Zwischenschrit

te für Unternehmen beim Übergang zur 

Nachhaltigkeit zu unterstützen. Dazu ge

hört beispielsweise die Erweiterung des 

EUTaxonomieRahmens um nachhaltige 

Tätigkeiten, die in einem Zwischenschritt 

gemacht werden. Außerdem sollen Güte

siegel für andere als grüne Anleihen wie 

Nachhaltigkeitsanleihen/ESGAnleihen 

erstellt werden. 

Zweitens soll der Rahmen für ein nach

haltiges Finanzsystem inklusiver gestaltet 

werden. Dabei liegt ein besonderer Fo

kus darauf, für KMU den Zugang zu 

nachhaltiger Finanzierung zu verbessern. 

Die EU schlägt vor, die Mitgliedsstaaten 

beim Kapazitätsaufbau und der fachli

chen Beratung für KMU hinsichtlich der 

freiwilligen Berichte über die Risiken und 

Effekte beim Übergang zur Nachhaltig

keit zu unterstützen. Gleichermaßen soll 

der Zugang von Verbrauchern und Klein

anlegern zu nachhaltigen Finanzmitteln 

verbessert werden wie zum Beispiel mit 

grünen Krediten zur Finanzierung von 

Maßnahmen zur Erhöhung der Energie

effizienz ihrer Gebäude. 

Drittens soll auf der einen Seite der Fi

nanzsektor selbst widerstandsfähiger ge

gen Risiken des Klimawandels und Um

weltschäden werden und dieser soll 

besser zu den Zielen des Grünen Deals 

beitragen. Die EU beabsichtigt mit einer 

Reihe von Maßnahmen den Finanzsektor 

gegen Nachhaltigkeitsrisiken widerstands

fähiger zu machen. 

Für die Bewertung von Investitionen sind 

Rechnungslegungs standards und die Art 

der Rechnungslegung wichtig, daher be

absichtigt die EU in Zusammenarbeit mit 

den relevanten Institutionen, der Euro

päischen Beratergruppe für Rechnungsle

gung, der Europäischen Wertpapier und 

Marktaufsichtsbehörde und dem Interna

tional Accounting Standards Board zu 

analysieren, wie Nachhaltigkeitsrisiken in 

den Rechnungslegungsstandards berück

sichtigt werden können. 

Banken und Versicherer sollen Nachhal

tigkeitsrisiken besser erfassen und in ihre 

Risikomanagementsysteme einbinden kön

nen. Auch Stresstests sollen Nachhaltig

keitsrisiken berücksichtigen. Zudem be

absichtigt die EU Änderungen bei den 

Eigenkapitalanforderungen, die diese 

 Risiken miteinbeziehen. Ergänzend müs

sen systemische Nachhaltigkeitsrisiken, 

die die Stabilität des gesamten Finanzsys

tems gefährden, angegangen werden. Es 

soll überprüft werden, ob der derzeitige 

makroprudenzielle Rahmen und dessen 

Instrumente geeignet sind, um die Klima

risiken für die Finanzstabilität zu bewälti

gen.13) Dafür plant die Kommission, einen 

Stresstest für das Finanzsystem zu entwi

ckeln. Die EZB arbeitet bereits daran.14)

Weitere wichtige Akteure für die Bewer

tung der Kreditrisiken sind die Rating

agenturen. Daher plant die EU Maßnahmen 

für die systematische und transparente 

Einbindung der ESGRisiken mit Blick auf 

Bewertung der Ratingagenturen. Auf der 

anderen Seite soll der Finanzsektor selbst 

dazu beitragen, den Nachhaltigkeitsgrad 

zu erhöhen. Dafür sollen die Finanzinsti

tute die Nachhaltigkeitsziele der EU in 

ihren Strategien mitberücksichtigen, zum 

Beispiel bei Messungen, Offenlegung so

wie der Überwachung von Nachhaltig

keitsrisiken.

Dr. Kathrin Berensmann

Senior Researcher und Projektleiterin, 
 Deutsches Institut für  Entwicklungspolitik 
(DIE), Bonn

Der Klimawandel ist eine existenzielle Bedro-
hung für Europa und die Welt. Mit dem euro-
päischen Green Deal soll daher der Übergang 
zu einer modernen, ressourceneffizienten und 
wettbewerbsfähigen Wirtschaft geschaffen 
werden. Ziel ist es, bis zum Jahr 2050 netto 
 keine Treibhausgase mehr auszustoßen. Dieses 
Vorhaben muss aber natürlich finanziert wer-
den: Ein Drittel der Investitionen aus dem Auf-
baupaket Next Generation EU und dem Sieben-
jahreshaushalt der EU mit einem Umfang von 
insgesamt 1,8 Billionen Euro fließen daher in 
den Green Deal. Mit den hieran gekoppelten 
Strategien und Maßnahmen hat die EU einen 
bisher weltweit einmaligen Aufbau eines nach-
haltigen Finanzsystems eingeleitet und einen 
wichtigen Beitrag zu Erreichung der Klima- und 
Umweltziele gemacht, so die Autorin. Jedoch 
würden einige Maßnahmen noch zu kurz grei-
fen und auch die Übertragbarkeit auf andere 
Länder und Regionen sei noch nicht gewähr-
leistet. Daher gebe es noch viel Verbesserungs-
bedarf. (Red.)
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Viertens beabsichtigt die EU, die interna

tionale Kooperation im Bereich Sustaina

ble Finance in internationalen Foren zu 

unterstützen, wie der G20Arbeitsgruppe 

Nachhaltige Finanzen. Zudem unterbrei

tete die Kommission den Vorschlag, das 

Mandat des Finanzstabilitätsrates um glo

bale Klima und Umweltziele zu erwei

tern. Für eine bessere internationale Zu

sammenarbeit hat die EU die bereits 

erwähnte internationale Plattform für 

nachhaltige Finanzierung etabliert, um die 

internationale Kooperation zu stärken.15)

EU-Strategie ausreichend?

Insgesamt hat die EU ein umfangreiches 

Paket für die Ausgestaltung eines nach

haltigen Finanzsystems geschnürt und 

eine weltweit bislang einmalige Strate

gie angestoßen. Insofern übernimmt die 

EU in vielen SustainableFinanceBerei

chen weltweit eine Vorreiterrolle und 

 exportiert ihre Ansätze auch in andere 

Regionen und Länder der Welt. Damit at

trahiert die EU internationale Investoren 

mit einem Fokus auf Nachhaltigkeit für 

den europäischen Finanzmarkt. Beson

ders in der zweiten Phase werden die 

wichtigsten Akteure des europäischen Fi

nanzsystems in die Umsetzung und Ver

wirklichung der Nachhaltigkeitsziele ein

gebunden. Es ist auch zu berücksichtigen, 

dass es unmöglich ist eine derartige Her

kulesaufgabe – ein an die Nachhaltigkeit 

ausgerichtetes Finanzsystem in einem 

Guss – zu planen und umzusetzen. Ver

mutlich wird es viele Jahre eventuell so

gar zwei bis drei Jahrzehnte dauern, bis 

eine derartige Transformation vollstän

dig umgesetzt worden ist.

Vor dem Hintergrund, dass die EU kein 

nachhaltiges Finanzsystem zu einem ein

zigen Zeitpunkt aufbauen konnte, ist es 

wichtig, die richtige Abfolge der Maß

nahmen (Sequencing) zu wählen. Daher 

stellt sich die Frage, ob die Schwerpunkte 

des „Aktionsplans zur Finanzierung von 

nachhaltigem Wachstum“ von 2018 mit 

Blick auf Taxonomien, Standards, Nor

men, Referenzwerte und Offenlegungs

pflichten alleine geeignet waren, um ein 

nachhaltiges Finanzsystem in Europa zu 

starten. Besonders zwei Schwerpunkte 

der „Strategie zur Finanzierung einer 

nachhaltigen Wirtschaft“ aus dem Jahr 

2021, also die Erhöhung der Wider

standsfähigkeit und der Beitrag des Fi

nanzsektors sowie die intensivere Unter

stützung einer internationalen Strategie 

für ein nachhaltiges Finanzsystem, wären 

bereits in der ersten Phase wichtig gewe

sen. In diesem Zusammenhang ist auch 

zu kritisieren, dass die nachhaltige 

Transforma tion des realen Sektors schon 

viel früher begonnen hat als die Einfüh

rung eines nachhaltigen Finanzsystems. 

Zudem gibt es noch einige Lücken in der 

laufenden Strategie, ein nachhaltiges eu

ropäisches Finanzsystem zu errichten. Bis

her ist die Nachhaltigkeitsstrategie bis 

auf wenige Ausnahmen auf die Klima 

und Umweltziele fokussiert. Es sollten 

aber nicht nur die Klima und Umweltzie

le, sondern alle ESGZiele in einer derar

tigen Strategie angegangen werden. So

ziale Faktoren werden bisher nur wenig 

berücksichtigt. Die EU arbeitet zwar auch 

an einer Taxonomie für soziale Finanzie

rung,16) aber soziale Faktoren werden bei 

den meisten Maßnahmen der EUStrate

gie noch nicht oder kaum berücksichtigt, 

auch wenn dies in der Planung ist. 

Die internationale Plattform für nachhal

tige Finanzierung entwickelt zwar der

zeit eine international einheitliche Basis

taxonomie, aber diese Plattform könnte 

auch für die Entwicklung anderer Basis

instrumente genutzt werden wie zum 

Beispiel die Entwicklung von internatio

nal einheitlichen Basisrechnungslegungs

standards in Zusammenarbeit mit dem 

International Accounting Standards Board. 

Auf der COP26 wurde im November 2021 

angekündigt, dass das International Sus

tainability Standards Board (ISSB) welt

weit gültige Offenlegungsstandards erar

beiten soll. Infolge der Verflechtung der 

internationalen Finanzmärkte sind inter

nationale Mindeststandards in vielen Be

reichen des nachhaltigen Finanzsystems 

nicht zuletzt für die Verhinderung von 

regulatorischer Arbitrage und die Stabili

tät der internationalen Finanzmärkte 

wichtig.

Die EU hat aber bisher weltweit einma

lige Maßnahmen für den Aufbau eines 

nachhaltigen Finanzsystems eingeleitet 

und damit einen besonders wichtigen 

Beitrag zur Erreichung der Klima und 

Umweltziele gemacht.
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Der Bundesverband Öffentlicher Banken Deutschlands, VÖB, 
ist ein Spitzenverband der Kreditwirtschaft.

Er vertritt 59 Mitglieder, darunter die 5 Landes- und  
19 Förderbanken des Bundes und der Länder.
Die öffentlichen Banken sind in allen Teilen Deutschlands 
fest in ihrer Heimatregion verwurzelt.
Die öffentlichen Banken nehmen vor Ort Verantwortung für 
Mittelstand und Großunternehmen, die öffentliche Hand 
und Privatkunden wahr.

Wir bündeln die Interessen unserer Mitglieder.
Wir vertreten unsere Mitglieder gegenüber  
Parlamenten, Regierungen, Aufsichts- und Regulierungs-
behörden sowie in den Medien und der Öffentlichkeit in 
Deutschland und Europa.
Wir inforMieren zeitnah, schnell und mit hoher fachlicher 
Kompetenz über neue gesetzgeberische und regulatorische 
Anforderungen und deren Auswirkungen.
Wir schaffen Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch und 
zur Netzwerkbildung. 

Mehr erfahren Sie unter voeb.de

Die öffentlichen Banken  
und der VÖB

Beschäftigte in den 
 Instituten der Tarifgemein-
schaft Öffentlicher Banken

60.000

klarer Marktführer bei 
Kommunal finanzierung 
(Geschäftsjahr 2020)

Bilanz summe –  
ein Drittel des deutschen  
Bankenmarktes

3.143
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